
 

 

Der Ligapokal Saison 2011/12 
 

Aufteilung & Modus 

Der Ligapokal ist unterteilt in eine Gruppenphase und in einer KO-Runde, vergleichbar mit dem UEFA-Cup Modus 
beim Fussball. Die Teilnahme ist obligatorisch und kostet keine zusätzliche Anmeldung. 

Gruppenphase: 

Die 42 angemeldeten Mannschaften werden auf sechs Gruppen zu je fünf Teams und zwei mit sechs Teams verteilt. 
Innerhalb dieser spielt jeder gegen jeden, aber nur einmal, Heim- und Auswärtsrecht ergibt sich aus der Auslosung 
an der Kapitänssitzung am 13. September 2011. Gelost wird nach Topfprinzip, zuerst die A-Liga, dann die 
jeweiligen B-Ligen und der C-Liga, so soll sicher gestellt sein, dass es so gut wie möglich verteilt ist. Für jeden 
Spieltag der Gruppenphase hat man parallel zum Ligaspielbetrieb ca. 3 Wochen Zeit, einen Spieltermin frei zu 
vereinbaren, kommt keiner zustande, so muss das Gruppenspiel am im Spielplan fixierten „Nottag“ (immer der 
Freitag nach Ablauf der drei Wochen) gespielt werden. Fällt der „Nottag“ auf einen „Vetotag“ einer Mannschaft 
geht der „Nottag“ vor. Die beiden Gruppenersten qualifizieren sich für das Achtelfinale. Bei Gleichstand 
entscheiden zuerst die Spiele, dann die Sätze und sind auch diese gleich, die Direktbegegnung. In allen Spielen 
werden Tingel ganz normal geschrieben und einbezahlt, 180er/171er,  Highouts  und Shortlegs werden gewertet und 
denen aus dem Ligaspielbetrieb zugerechnet. 

KO-Phase: 

Die KO-Phase beginnt mit dem Achtelfinale, welches wie auch das Viertelfinale bei den Kapitänssitzungen neu 
ausgelost wird, bei der Achtelfinalauslosung können keine Partien zweier Teams gezogen werden, die schon in der 
Gruppenphase gegeneinander gespielt haben. Achtel- und Viertelfinale sind im Spielplan integriert und finden mit 
Hin- und Rückspiel statt. Die vier besten spielen an einem Tag ein Spiel alle gegen alle (hier kann im Laufe der 
Saison an einer Kapitänssitzung auf Wunsch der Mannschaften eine Änderung erfolgen) an einem neutralen Ort (d.h. 
keine der vier verbleibenden Teams dürfen Heimrecht haben) statt. In allen Spielen werden Tingel ganz normal 
geschrieben und einbezahlt, 180er/171er, Highouts und Shortlegs werden gewertet. 

Spielmodus: 

Jedes Team benutzt als Grundlage leicht angepassten Spielbogen der EDLB-A Liga, wobei jede Liga in ihrem 
Modus auschecken muss  (A-Liga alle DO, B-Liga alle MO und C-Liga alle SO). So muss die höher klassierte 
Mannschaft stets mit einem „Handicap“ (ausser beim Cricket) spielen. Kommt es zu einem Spielgleichstand, so 
entscheiden die Sätze, herrscht auch hier Gleichstand wird das Pokalspiel im Sudden Death entschieden, dieser wird 
wie der in den Ligaspielen aber mit „Handicap“ gespielt. Die Tingel, die im Ligapokal geworfen werden, kosten 30 
Cent und kommen wie die Tingel aus den Ligaspielen in die Tingelgeldkasse. 

 

Ausschüttung 

Für die Saison 2011/12 wird die Regiodartliga wieder freiwillig die Startgebühr in Höhe von 50€ zur Teilnahme am 
Ligapokal bestreiten. Das macht bei 42 gemeldeten Mannschaften eine Gesamtsumme von 2’100€, die zu einem 
Pott mit 2’000€ abgerundet werden. Die Ausschüttung erfolgt in zwei Stufen, die ersten 1’000€ werden nach der 
Gruppenphase mit jeweils 75€ an die Gruppenersten und 50€ an die Gruppenzweiten aufgeteilt, die verbleibenden 
1’000€ werden auf die Plätze 1-4 im  40%/30%/20%/10%- Prinzip verteilt. Ausbezahlt wird das Preisgeld aus dem 
Ligapokal (Gruppenphase und Finale!) zusammen mit dem aus dem Ligaspielbetrieb am Tingelfest. 


